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An unsere Leser!
Die fortgesetzten Preissteigerungen aller zur Zeitungs¬

herstellung nötigen Materialien , die weitere Steigerung
von Löhnen, Gehältern und Zustellungskosten zwingen
uns wie die anderen deutschen Blätter erneut zu einer

Bezugspreis -Erhöhung.
Das „Wiesbadener Tagblatt " kostet daher vom

1. Oktoberd. Js . ab für beide Ausgaben
in Wiesbaden:

1.40 Mk. für den Monat
<35 Pfg. Trägerlohn, 10 Pfg. Ausgabestellengebuhr),
4.20 Mk. für das Vierteljahr

<1.06 M . Trägerlohn, 30 Psg. Ausgabestellengebuhr),
durch die Post bezogen:

1.75 Mk. für den Monat.
5.25 Mk. für das Vierteljahr

(ohne Zustellungsgebühren).
Der Feldpost-Bezug des Wiesbadener Tagblatts,

welcher tunlichst durch die Feldpostämter zu bewirken ist,
kostet vom 1. Oktober d. Js . ab : 1.75 Mk. monatlich,

der Sleise-Bezug im Inland: l .20Mk. i wöchentlich.
„ „ im Ausland : 1.50Mk .j

Der Verlag.

Abend-Ausgabe.

Die bulgarische Friedensbitte.
Der Schritt , den der Ministerpräsident Malinow in

verräterischer Kopflosigkeit  unternommen
hat , in dem er unter Bruch der Bündnisverträge der
Entente Waffenstillstand und einen Frieden vorichlug.
der für Bulgarien auf alle Fälle schimpflich  lern
würde, kommt für die Kenner der dortigen Verhältnisse
immerhin nicht völlig überraschend. Es war betannt,
daß die sehr ungünstigen E r nä h r un g s v er-
hältnisse  eine starke Kriegsmud lgkelt  rm
Lande erzeugt hatten und daß ebenso die Versorgung
der Armee sehr zu wünschen übrig ließ. Dazu kain dann
die Mißvergnügtheit über den B u ka r e stc r F r l e
den der den Bulgaren zunächst die Nord
dobrudscha  vorenthielt und bis zu der noch immer
nicht erfolgten Regelung der tü^kisch-bulgarischen Grenz
streitigkeiten ein Kondominium der Mächte vorfah. Als
dann die Nachrichten über die ungünstige Gestaltung der
militärischen Lage in Mazedonien, vor allein zwischen
Warda und Cerna , eintcaien , scheint Malrnow völlig dre
Nerven verloren zu haben. Und da er, als er den
bündnistreuen Radoslawow  ablöste , ent
sprechend seiner russophilen Bergangenhen sich ohne
hin nur mit Vorbehalt  zur Vrerbundpolrtik be
kannte so schien er zu der Meinung gekommen zu fern,
daß er mit der Ge q e n s e i t e letzt ein besseres  Ge¬
schäft  würde machen köimen.

Daß Malinow völlig ans eigene Fan  st gehandelt
habe, war von vornherein nicht anzunehmen, und die
Meldung , daß die Parteien des R e g i e r u n g s v l'o cks
dabei mit ihm Sand in Sand gingen, ist jedenfalls nicht
ohne weiteres als unglaubwürdig zu bezeichnen. Un¬
klar  ist , inwieweit die bulgarische Heeres
leitung  dabei mit im Spiele war . Als unwahr¬
scheinlich  aber wird man es bis auf weiteres ansehen
müssen — dafür sprich: auch eine unten wiedergeberie
Meldung —, daß K ö n i g F e r d i n a n d, der a:n besten
weiß, daß Bulgarien seine Wiedergeburt nach denr
Niederbruch in den Balkankriegen der deutschen
Waffen Hilfe  verdankt , hinter Malinows Aktion
swht Nicht nur auf der Haltung des Königs , der bisher
nie irgendwelche Zweifel an keiner Bundestreue gelassen
hat sondern auch daraus , daß sich im ganzen Lande eine
starke Gegenströmung gegen diesen neubulgar :scheu
Malinowismus geltend macht bernhen die Hoffnun¬
gen, daß es doch noch gelingen kann, diese schmachvolle
Extratour -rückgängig zu machen. Schon die nächsten
Tage — denn heute, am 30. September , tritt die
Sobranje zusammen — 'verden zeigen müssen, welchen
Erfolg man sich von der bereits eingeleiteten Gegen¬
aktion der bundestreuen Elemente  ver-
sprechen kann, wobei wir ausdrücklich betonen möchten,
dcch wir uns auf keine Reaiernna in Bulgarien festlegen,
sondern mit der gehen werden, die uns die Treue wahrt.

Steht die Lage somit aus des Messers
Schneide,  so liecst noch kein Anlaß vor. den bulaari-
scheu Bundesaenossen bereits ans unserem Konto zu
streichen. Bieten sich doch immerhin mehrere Revrsions-
ausfichten. Einmal wäre es nicht ausgeschlossen— jeden
frrra sehen die rmMhenerlichen h arten und sch t mp f

liehen „Bedingungen ", die die Entente stellt, so aus
daß sie gar nicht wirklich auf Malmows Friedensangebot
eingeht, was ja unmittelbar 'einen Sturz zur Folge
haben müßte. Aber mehr Aussichten ichernt uns die
Rechnung auf den Widerstand der bundestreuen Ele¬
mente in Bulgarien selbst und vor allem auf die deut¬
scherseits  eingeleiteten militärischen  SUB’
nahmen  zu versprechen, die ja zugleich geeignet stno,
den Widerstand gegen Malinows Perffdre zu stutzen
und zu verstärken. In der Tat ist dir Lage, das sagt aucy
der ehemalige bulgarische Generalissimus Sawow . dessen
Ausführungen wir unten wiedergeben, der bulgarischen
Armee gar nicht so verzweifelt, wie sie Herr Malrnow
angesehen zu haben scheint, wenn auch die wenigen deut¬
schen Bataillone, die bei dem Vorstoß der Saloniki-
Armee einzugreisen vermochten, das Weichen der vulgär .*
schen Divisionen nicht aufhalten konnten, -̂ etzt aber sind
neue deutsche Truppen bereits an der bulgarischen Front
eingetroffen und weitere Verstärkungen stnd ebenso wre
österreichisch-ungarische Kontingente unterwegs , ^ fese
Kräfte werden hoffentlich genügen, der mrlitarnchen
Lage eine so günstige Wendung zu geben, daß sie der
Gegenbewegung in Bulgarien silbst den erforderlichen
Rückhalt geben könnte. Im übrigen mochten wir aus¬
drücklich feststellen, daß wir niit die,er militärischen Hilse
nicht nur dem bulgarischen Bundesgenossen — das ist er
ja bis auf weiteres noch — die Bundestreue wahren,
sondern daß wir damit zugleich unser- e r g e n e n ^ n-
teressen  vertreten , uit3 den Weg n cid) St o n ft ct n*
tinopel  sichern und die Türkei schiitzen.

Immerhin müssen wir aber, uni alle Möglich¬
keiten  ins Auge zu fassen, auch mu der rechnen, daß
sich Bulgarien zu einem Sonderfrieden  entschlösse.
Es ist klar, daß das von größter Tragweite
nicht nrir für die Lage aus dein Balkan , sondern für un¬
sere ganze Kriegführung  wäre , ^ e mehr wrr
dadurch gezwungen wären , uns m der Folge nur aus
unsere eigene Entschlossenheit , und Ge-
sch lassen heit  zu verlassen, um. so dringender
ist es notwendig , uns die letztere äu,stchern, die innere
Einheitsfront  unter moglrchit schneller Ben
leoung der innerpolitischen Meinungsverschiedenheiten
und der gegenwärtigen krisenhaften Erscheinungen tn
voller Geschlossenheit  wlederherzustellen . Er-
freulicherweise macht sich sowohl bei den Verhandlungen
im H a u p t a u s s chu ß wie oei den Beratungen der
Parteien —- die erfreuliche Schwenkung der national-
liberalen Partei teilten wir bereits in der Sonntags-
Ausgabe mit - eine starke Wendung nach dieser Rlch-
tung hin bemerkbar. Ob die Wiederherstellung oer-
inneren Einheit nun Graf Hertlin  g, der ^ gestern
seinen Rücktritt anqebotm hat . oder sem N ach so l g e r
durchsetzt, ist weniger von Belang — geschehen muß ste
jedenfalls , und zwar sofort!  Die Stunde ist ernster
als je eine zuvor in diesem ungeheuerlichen Kriege

.Schuldfragen dazu zu erörtern , halten wrr für zwecklos
und schädlich. Aber gehandelt  werden muß!

*

Die Entlassungsgesuche Herttings
und v. Hintzes.

W T -B Berlin, 29. Sept. ReichskanzlerGraf Sert-
lina  und Staatssekretär des Auswärtigen v. Hintze  sind
gestern abend ins Große Hauptguartier abgeveist.

Berlin, 30. Sevt . Wie die „Bost. Ztg " hört, haben so¬
wohl der Reichskanzler  wie auch der Staatssekretär rm
Answürtigen Amt v. Hintze dem Kaiser ihre Portefeuilles
bereits zur Verfügung gestellt. Graf Hertling scheint Ur¬
sprünglich auch gestern noch nicht entschlossen gewesen zw
sein, seine Entlassung einzureichen. Wenigstens läßt der
Umstand daraus schließen, daß er erst nach der Abreise des
Staatssekretärs v. Hintze und des Chefs des Zivilkabinetts
v Berg den Plan faßte, a»ck dem Kaiser über die Lage Bor¬
trag zu kalten. Da der Abreise des Kanzlers unmittelbar
der Besuch des Reichstagspräsldent-n Fehrenbach  voran-
gegangen war, darf man wohl daraus schließen, daß die lange
und ernste Unterredung, die der K a n z l e r und der Reichs-
tagspräsidrnt als alte Parteifreunde  mitein¬
ander hatUn, von großem Einfluß auf die Entschließung des
Kanzlers gewese« ist.

Die Rücktrittsgesuche angenommen.
Br. Berlin, 30. Sept . (Ctg. Drahtbericht, zb.) Wie

die „B. Z." meldet, hat der Kaiser die Rücktrittsaesuche
des Reichskanzlers Gras Hertling und des Staats¬
sekretärs des Auswärtigen Herrn o. Hintze anqrnnom-
men. Die Entscheidung über die Persönlichkeiten der
N a chf o l g e r des Grafen Hertling «ad des Herrn von
Hintze ist noch nicht gefallen.

Die Bestrebungen der Parlamentarisierung.
B. :A. Berlin, 30. S -Vt. (Eig. Drahtbericht, zb.)

Im Reichstag  ging es heute den ganzen Vormittag
sehr ruhig zu. Weder der Hauptausschuß noch die
Fraktionen lvaren zu Besprechungen zusammengetreten.
Erst um 12 Uhr findet -ine Sitzung der national-
liberalem Fraktion  statt, zu der sämtliche Wit-

Nr . 45«. * 66. Jahrgang.

glichet telegraphisch nach Berlin berufen worden fitth.
Der Hauptausschuß  tritt um 2 lUjr zusammen, ^ m
Anschluß daran finden nertraulrche Besprechungen der
Ausschußmitglieder mit Vertretern der Regierung über
die allgemeine Lage statt . Wie,die
weiß, sollen heute mittag von einer elnflußreicken Per
sönlichkeit mit Wissen der Regierung d>e ersten Verhand¬
lungen mit .den Parteien  über die,V e r ? " b e r u n-
gen des Reqierungssystems  emgelertet Uerden,
die sich aus der Forderung der Reichstags mehr-
heit nach Parlamentarisierung  ergeben.
Das preußische Staatsministerlum als Hemmschuh.

Das preußische Staatsministerium hat sich«eqen.eine recht
erheiblichie Muderheit gegen die Aufhebung des Artikels 9 der
Reichsverfassungausgesprochen.

*

König Ferdinand versichert seine Bnndestrene.
Berlin . 30. Sept. Der „Boss. Ztg " wird aus SBjen̂ j

meldet, daß König Ferdinand an Kaiser Karl eine Botschaft
gerichtet hat, in der er den Kaiser seiner Bundestreue
versiert . - - Die „Neue Freie -Presse" veroffentlî t Mit¬
teilungen des Professors an der Budapester OrientabÄenne.
Straus , der schon in Fciedenszeiten mrt dem König von BM
garten in Verbindung stand, die dieser aus Sofia erhalten
hat Es heißt darin- König Ferdinand verharrt  auf seinem
Posten und tritt den Ereignissen in dê Hoffming auf dre
<5 ilfe  der Zentralmächte entgegen. Der Komg hat di«
Friedensbedingungen nicht gebilligt  und auch von dem
Friedensschritt seiner Regierung nichts gewußt.
Vertrauensvolle Äußerungen des bulgarischen Generals

Sawow.
w T -B Budapest, 29. Sept. (Meldung des Ungarisch« ,

Ko rr esporck enz-Bureaus.) Der frühere Oberkommandantder
bulgarischen Armee, Generäl Sawow,  erklärte heute über
die bulgarischen Ereignisse und die durch ste geschaffene Lag«
folgendes: Die derzeitige Situatton Bulgariens ist nicht sa
schlecht , als mau glaubt. An der Front und rm!
Innern  zeigten sicha« wisse Unruhen.  Diese benû ei
der Feind zur Erkämpsungseines Erfolge? in Mazedomem
AN dies ist lediglich als vorübergehend  anzusehen, vt  ach
kurz er Zeit  wird die Lage zufolae der Maßnahmen, dr«
von dem Oberkommandoder bulgarischen und verbundeteni
Armeen getroffen wurden, wiederhergestellt  fern. Sr«
wissen wobl, daß der südliche Kriegsschauplatz nicht bloß bec»
ftnige Bulgariens , sondern des gesamten Brerbundes ist. In¬
folge dieses Umstandes kann man volles Vertrauen haben,
daß der zeitweilige Erfolg des Feindes durch dre Bmonettes
unserer tapferen Armeen bald zunichte gemacht sein wird..
Was- den Frieden  betrifft , so will unser Bund auch Opfev
bringen, um ihn zu erreichen. Da aber unsere Feinde gegen!
den Frieden sind, so muß der psychologische Moment abge-
wartet werden, in dem wir einen Frieden schließ« ! können»,
der unsere Gebiete und unser Recht auf Dasein wahren wird,
Ick, glaube mich nicht zu täuschen, wenn ich behaupte, daß
dieser Moment nicht mehr fern  ist . Eben infolge der«
Nähe dieses Augenblicks müssen wir noch einige Opfer bringen,
müssen Geduld  haben und in vollem  Vertrau .« u .dev
Zukunft entgegensehen.

Die Stellung Makrnows. ■'
Br . Berlin, 30. Sept. (Erg. Drahtbericht, zb.) Meldun¬

gen. die heute aus Sofia eingottoffen sind, rechnen ziemlich
zuversichtlich mit der Möglichkeit, daß die Sobrcmie gegen
Malinow entscheiden wird. Malinow hatte schon bisher nr
der Sobranje nur eine kleine Majorität und man nimmt all¬
gemein an. daß mindestens 16 muselmanische Deputierte, bie¬
der Sobranje angeböceu und bisher Malinow, unterstützt
haben, sich jetzt gegen ihn entscheiden werden. Für den tftul,
daß Malinow fallen sollte, dürfte der Führer der euren de^
beiden stambulowisttschen Gruvpen der Sobranje, D ob c
Petkow.  an die Spitze der Regierung gestellt werden.

Bor der Antwort der Entente.
W. T.-B. Paris , 28. Sept . (Havas.) Die mit Bulgarien.̂

kriegführenden Ententeregierungen find mit den Vorschlägen
Frankreichs, betreffend die auf die b'.ilgarische Note zu er*
teilende Antwort, befaßt. In Unterredungen Clernrnceau»
mit Lloyd George konnte Übereinstimmung  ia aflerr-
Punkten festgestellt werden.

Berliner Presfeftimmen.
Br . Berlin, 30. Sept. <E:g. Drahtbericht, zb.) Das

„Berliner Tageblatt"  schreibt zur Lage auf den»
Balkan: Wie es in Bulgarien steht, wissen wir noch immeg
nicht genau, aber vieles  läßt darauf schließen, daß iu«-
bulgarische Regierung die Verhandlungen mit der Enteutei
fortsetzt  und daß man sich bereits über die Bedingu »»
gen  unterhält . Rächt nur vollständige Unterbrechung der
politischen und militärischen Beziehungen zwischen Bulgarin
und den Mittelmächten, sondern auch das Recht, die S8et*
bindungslinie  zwischen Bulgarien und Ostern
reich - Ungarn  durch Streitkräfte der Alliierten zu
besetzen, wird verlangt. Es ist klar, daß damit der Landweg,
zwischen den Mittelmächten und der Türkei  ver¬
barrikadiertwürde, und einer Hindeutung aus die Folgen be¬
darf es kaum. Die Türkei, deren Truppen gegenwarttg m
P alästina  nordwärts zurückkluten, käme in eine mehr als
fckivierige Sittiatton . Man mutz auch daran erinnern, datzi
Herr v H i n tze von der Langsamkeit, mit der Sumonuti
feit einiger Zeit den Friedensv-rttag durchführt, gesprochen
bat — Im „Vorwärts"  heißt es : Die FriedenSfrmiudemtz
de» . Euter̂ LlaudL?» känow  LiwM 4Wi*  JBLÄB
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Herstellung eines wirklichen Verständigungsfrie
t cnt jetzt nichts andere » notwendig ist. als die Bereit-
Willigkeit ihrer eigenen Staatsmänner.  Dies gilt
augenblicklich. Doch wenn die nächste Zeit zeigt, daß au
dem Balkan wie an der Westfront nicht alle Blütenträume
8ur Reife kommen dürsten , könnten Umschläge nicht aus
bleiben. — In der „Dossischen Zeitung"  heißt es
Wenn auch die bulgarische Front in Ordnung ge¬
bracht und die Westfront intakt  gehalten wird, bedeutet
daS alles nichts Endgültiges , wenn es auch se'
Denn das militärische Handeln scheint augenl
denn je nur ein Arm der Gekamtkräfte 0<* „„
eingesetzt werden müssen, um den Krieg für Deutschland zu
emem wirklichen Ende zu führen . Der andere Arm ist ine
politische  Meisterung der Dinge.

Telegranrm de» König» von Bulgarien
an den Kaiser.

, , ,W. T.-B. Berlin . 30. Sept . (Erg. Trahtber .) Wie wir
bestimmt hören, bat König Ferdinand von Bulgarien an
Kaiser Wilhelm ein Telegramm gerichtet, indem er ihn in
der gleiche» Weise wie in seinem Telegramm an den Kaiser
von Österreich seiner BnadeStreue  versichert.

Der Vormarsch der Allierten
in Mazedonien.

Der amtliche bulgarische Bericht.
''ff-  T .-B. Sofia, 30. Sept. (Drahtbericht.) Generaltstabs

bericht vom 28. September . Mazedonische Front : Westlich des
Wardar setzten unsere Einheiten .ihre Bewegungewplan-
gemäß  fort . Zwischen Wardar und Struma Kämpfe der
Nachhuten mit schwachen feindlichen Kräften . Im Struma¬
tal erfolgreiche Patrouillengefechte.

Krnschewo von den Italienern besetzt.
Italienischer Bericht vom 28. September.

Mazedonische Front:  Am 2b. September setzten
unsere Truppen in vollkommenem Zusammenwirken mit den
Alliierten ihren Vormarsch bis zu der stüher besetzten Linie
Bruini -Wirbiani -Malo fort. Der Feind leistete auf den Ost¬
abhängen des Dragisee - und Babagebirges zäben Wider¬
stand. wurde aber, mst großem Ungestüm angegriffen , ge-
l - un^ 3 ersprengt.  Unsere Abteilungen drängten
die seitlichen Nachhuten zurück und besetzten am folgenden
^rge K r u s che w o. Trotz der Geländeschwierigkeiten er¬
retten wir den ganzen Gebirgsstock  zwischen den
Talern der Cerna und Wilka. Wir erreichten die Straße
Mm-osttr-Kitschewo. Nördlich von Demir Haffar setzen unsere
Truppen jetzt unermüdlich ihren Marsch auf die weiter ge¬
steckten Ziele fort.

Die Engländer in Ttrnmitza.
2#nb,°rnL 28(..Sept - lReuter .) Das Kriegsamt

tmlt mit . Die englischen Truppen zogen gestern in Strumitza
2 n; j^ ^ bnd die englisch-griechischenTruppen die Höhen des

birges erstürmten . Die Engländer erbeuteten
über 300 Kanonen und viel Munition.

*

Eine interalliierte Ministerkonferenz.
® r*.®enf' ^0. Sept . (Eig . DrahDericht . zb.) Morgen

ftndet « ne große interalliierte Ministerkonferenz statt . de>-
man grotze Bedeutung  beimitzt und die sich wahrschein-
!«h mit der bulgarischen  Angelegenheit befassen dürste.
Au» Rom wird gemeldet, daß mehrere italienische Minister ab-
«er« st find, um an der Konferenz teilzunehmen . Inzwischen
haben bereits Besprechungen zwischen Clemenceau und
Lloyd George  stattgefuriden . Die Havasagentur verbrei¬
tet darüber folgende Nachricht: Frankreich hat den Regierun-

der Entente , die sich im Kriegszustand mit Bulgarien be¬
finden . Vorschläge über die Antwort  unterbreitet,
die auf di« bulgarische Note gegeben werden soll. In den Be¬
sprechungen zwischen Lloyd George und Clemenceau wurde ein
Einvernehmen in allen Punkten  erzielt . Die
Lyoner Presse — die Pariser Zeitungen sind heute nicht ein-
getroffen — veröffentlichen eine tendenziöse Meldung über di-
Haltung der Türkei . _

Fortdauer des gewaltigen Ringens
im Westen.

*f.  T.-B. Große» Hauptquartier. 30. Sept. (Amtlich.)
HeereZnruppeu Kronprinz Ä^pprechi und Boehm
In Flandern  setzte der Feind seine Angriffe fort.

Der Ern bruch de« Gegner » in unsere Stellungen am
27. September nötigte und. den rechten Flügel  unserer
»bwehrfront hinter den H a n d c a n e - Abschnitt von nördlich
Dixmmden bis Mrrkem z u r ü ckz u n r h m e n und auf dem
linken Flügel des KampffeldeS. den Wytfchaeteboge» zu
' ä "“ en - Feindlich ; Angriff « gegen den Handcnne.
abfchnitt und gegen dir Linie Zaren -Westroosebeekewurde»

Aus Aunst und Leben.
— Königliche Schauspiele. In der Aufführung von Rich

Wagner« . Di « Meistersinger von Nürnberg"
waren es am Sonntag drei Neubesetzungen, di« besonderes
Interesse forderten . Herr v. M a n o w a r d a gab mit dem
„Pogner « n« Gestalt recht aus dem Vollen ^ schnitzt: den
aristokratisch angehauchten, wohllcbigen und freigebigen Ver¬
treter de» deutschen Bürgertums , den sonst so Klardenk-nden.
der aber am Ende auch vom Zauber der Johannisnacht berührt
umä>. Der Künstler wußte alle Einzelheiten der Partie ge»
chiöst auszubeuten und namentlich die . Ansprache" in Sex
Meistersinger-Versammlung zu kräftiger Wirkung empor., «-
Mren . . Walter Stolzing " — war Herr Scherer.  Stellte
er «ruch nicht das Urbild eines steiwaltenden . stolzen RirterS

fr bertotperU  et um so glücklicher den liebeglühenden.
ichwarmerischen Dichter ; es lag da zuweilen etwas Ideales in
feinem Auftreten . Das Spiel entwickelte sich meist zwana>loS
vttb  anteitooH. ©ut markiert wurde die vornehme überlegen.
Leit über die Wichtigtuerei der Meistersinger, vor allem ^ ber
dwMcÜiche und dabeiza ^ e Hingabe in den Begegnungen mst
p^ vchen 77 . ^ . Fvaulem Gehersbach  wi3 »er di«
holdeste mädchenhafte Anmut aufblühen ließ —; und gefanalicb
Rette ^ £11  Scherer vollauf Gelegenheit, den Wohllaut und die

dre seinem Ton uni) Ausdruck eignen, au SWa
“wi ^ «chen zu lassen; Beispiele: das Lied
.. Am Men Herb ; oder die Szene bei Han» Sach», im 3. Ast.

'Mprovtsatorischen Vortrag de» . Meister-
liede» I Als . Han» Sach» gastierte Herr Herm L n d r a
ZK" ?uf Lnftellun «. Dieser Sach« war «ine vräht -g«
Dürer -Gesstnt: alle» Volk überragend , in  Gesten und M-mik
bliüb di« Darstellung etwas einförmig ; und auch i« Gesang
Ml « « trag hatte gar manche , « vnmitlich ut km Humor.

Taablatr. Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 456.
obgewiese «. Zwischen Pasfchendaele nnd Becelaere drang
der Gegner bis Morrelade nnd Dadizende vor. Dort fingen
wir seinen Stoß auf.  Der am frühen Morgen von
Hauthem bis Konen an der Lyi vordringende Feind wurde
durch Gegenangriffe wieder zurückgeworfe ». Wir
kamvfen hier in der Lysniederung.

Gewaltiges Ringen  an der Front zwilchen
Cambrai und St . Quentin,  Gegen die Stadt nnd
beiderseits der Stadt führte der Feind 1ü Divisionen in den
Knmpr, um Cambrai z « nehme»  und nufere FronÜ
beiderseits der Stadt zu durchbrechen̂ Nördlich von Eambrai
find die bis zu achtmal  wiederholten ftnrken feindlichen An-
xrrff« vor unserer Linie bei Sencour und Tilloy an erfolg,
rrichen Gegenangriffen gescheitert . In den Bor¬
orten  von Cambrai , Neuville und Eantiets faßte der Feind
Fuß . Wir stehen hier am W e st r a n d der Stadt hinter der
Schelde und schlugen dort erneute heftige Angriffe
de« Gegners ab. Die über den Kanal - Abschnitt  nördlich
von Marcoing  geführten Angriffe deS Feindes brachen

an der Straße Cambrai -MaSniereS zusammen,
südlich von Marcoing  drückte uns der Feind hinter den
Kanalabschnitt Masaiöres -Crevecourt zurück.  Mit gleichen
Kräften griff er unsere Front von Connelieu biS südlich von
Bellenelies an. Zwischen Connelieu , und Belliconrt schlugen
wir den mehrfache» Ansturm deS Gegners restlos zurück.
BillerS-GuiSlai », das vorübergehend verloren ging, wurde
wiedergewonnen . Örtliche  Einbruchsstellen wurden
rm Gegenstoß wieder gesäubert.  Die in der Front bei
Connelien und Billers -Guislaiu schwer kämpfenden Divisio¬
nen warfen den au« Richtung Marcoing gegen ihn?
Flanken  vorbrechenden Feind mir ihren Reserve»
bataillonen in enffchlossenenGegenangriffe » wieder zurück.
Zwischen Belliconrt und Belle»,lieg stieß der Feind über de»
Kanal vor. Wir brachten ihn am Abend in der Linie Nord-
rand Bellirourt - Westrand Joncourt - Lehancowrt zum
Stehen.  Die nördlich von Gricourt sich aller Anstürme
wehrenden Regimenter mußten am Abend ihren Flügel «uf
Lehanconrt z u r ü ckn e h m e n.

An dem großen erfolgreiche « Abschluß  der
gestrigen Kämpfe haben Truppen aller deutschen Stämme
gleichen Anteil . Der Engländer hat seine örtlichen Erfolge
mit sehr hohen blutigen Verluste» lrkauft.

Heeresgruppen Deutscher Kronprinz und Gallwitz.
Gegen unsere n e u e L i n i e am Oise-BiSne-Kanal drSngte

der F« nd stark nach. Bei erfolgreichen Vorfeldkämpfen machten
wir Gefangene . Der Franzose setzte zwischen S nippe  und
Ais  ne . der Amerikaner gegen den Ostrand der Argonnen
und zwischen Argonnen und der Maas seine erbitterten An¬
griffe fort . Mehrere neue Divisionen warf der Feind auch
gestern wieder in den Kampf. Zwischen Anbcrive und Somme-
Py schlugen wir mehrfachen, nardwestlich von Somme -Py
neunmaligen Ansturm des Gegner» vor unseren Linien ab.
Wir standen am Abend nach Abschluß der Kämpfe in der Linie
»ure , nördlich Ardeuil» nördlich Sechault -Bonronville. Mt be¬
sonderer Kraft stürmten auch die Amerikaner gegen den Ost¬
rand des Argonnenwaldes und gegen die Front zwischen
Argonnen und Maas an. Dein Ansturm ist völlig ge¬
scheitert.  Beiderseits des Airetales entrissen wir dem Feind
A p r e m o n t. Aus dem Walde von Montrebeau warfen wir
den Amerikaner mehr als 1 Kilometer zurück.

Wir schossen gestern 45 frindliche Flugzenge ab.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Kaiserlicher Erlaß anGrafHertling
Die Ankündigung eines Systemwechsels.

W. T.-B. Berlin , 30. Sept . (Dvahtbericht.) Se . Majestät
der Kaffer hat an den Reichskanzler Grafen Hertting folgenden
Erlaß gerichtet: Eure Exzellenz haben mir vorgetragen , daß
Sie sich nicht mehr in der Lage glauben, an der Spitze der
Regierung zu verbleiben. Ich will mich Ihrem Grunde nicht
verschließen nnd mutz mit schwerem Herze»  Ihrer
Mitarbeit r n t s a g e n. Der Dank des » . terlandes für d«S
von Ihnen durch Übernahme des Reichskanzleramtes in ernster
Zeit gebrachte Opfer und die von Ihnen geleisteten Dienste
bleibt Ihnen sicher.

Ich wünsche, daß da« deutsche B - lk wirksamer
alS b i»  h e r an der B e st i m m u n g der G e s chi cke des
Vaterlandes mitarb eitet.  ES ist daher mein Wille, daß
Männer , die vom Vertrauen des Volkes  getragen find,
in weitem Umfange teilnehmen , an den R e cht e n und
Pflichten  der Regierung . Ich bitte Sie , Ihr Werk damit
abzuschließen, daß Sic dir Geschäfte weiter führen und die von
mir gewollten Maßnahmen in die Wege leiten, bis ich eine«
Nachfolger für  Sie gefunden habe. Ihren Vorschlägen
hierfür sehe ich entgegen.

Gr . Haupt,uartter » 80. Septtmber 1818.
gez. Wilhelm I. R.
grgrngez. Dr . Graf von Hertliug.

vollen Momenten , lebendiger und farbenreicher gestaltet wer»
den können. Das Organ erscheint ein wenig trocken; ist aber
tüchtig dürchgebildet. und di« Textbehandlung fast durchgängig
klar ; daß sie in der Zwiesprache mit „Eicher/ im 2. Alt fast
durchgängig u n klar blieb, fft Schuld der szenischen Anord-
ntin« : ..Sachs " war hinter seinem Fenster überhaupt kaum
sichtbar, und „Gvchen". die auf derselben  Seite saß (also
mit dem Rücken gegen das Publikum agieren mußte , so daß
auch von ihr wenig zu verstehen war ), verdeckte die Gestalt des
Schusters fast vollständig. Im 3. Akt ließ Herr Andra in dem
„Wahn -Monolog" auch tiefere Saiten des Ausdrucks erklingen:
wie denn überhaupt sein Hans .Sachs im weiteren Verlaut
an kräftigem Umriß gewann ; doch— mehr „Poet dazu" hätte
auch da nicht geschadet. Es handelt sich indes für diesmal
weniger um Herrn Hans Sachs, als um Herrn Herrn Andra,
und ihn — müßte man doch noch in anderen Rollen hören, um
ihn richttg ahzuschätzen. Q. x>.

' Residenz-Theater . Max Bernstein  und LudwigSeilei  haben mit ihrem Lustspiel„Der goldenepiegel"  sicher kein« literarische Großtat vollbracht, aber
immerhin harmlosen Gemütern allerlei unschädliche Unterhal¬
tung vermittelt , was in schweren Zeiten als Verdienst gebucht
werden kann. Ein Titelfürst , die wohlbekannte, bisweilen
trottelhaft «, aber gütige Schwankdurchlaucht, möchte noch in
höheren Semestern ein nettes Mädel, die Tochter seines
gravitätischen Kammerdieners , heimführen . Um nun die hin¬
derlichen Familiengesetze zu umgehen, soll ein stark verschulde-
ter , aber höchst ehrenhafter Baronsjüngling zunächst durch
Scheinheirat die Auserwohtt « zur Baronesse erheben, um ste
dann an den Fürsten abgu treten . Daß nun das jung« Paar
sich für immer zusammenfindet und die brave Durchlaucht
ihren resignierten Segen geben muß. ist nur natürlich . Das
Stück fängt ziemlich langweilig dafür weist es später vecht

Der Tagesbericht vom 29. September
Vf.  T.-B. Große» Hauptquartier. 29. Sept. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der Engländer  hat im Verein mit Belgier«  sein«

Angriffe auf Flandern  ausgedehnt und gegen Cambrai  sort-
Franzoseu und Amerikaner  stürmten erneut in der

empagne  sowie zwischen de« Argonnen nnd derMaas  an.
Heeresgruppe Kronpei«, Rupprecht.

Bon der Kü stc bis (üblidb der Lys während der Nacht hef¬
tiger Feuerkamps, der sich in den Morgenstunde» zwischen Dixmuide
und Wulvergcm zum stärksten Trommelfeuer steigerte. Eualäuder
und Belgier griffen auf der Fron: von südlich Dixmuide bis
WuIvergcman.  Es gelang dem Feinde, unfere Trichter,
stell » « gen  zu nehmen und teilweise in rmsere Artillerie¬
linien  e in  z u dr  r n x e n. Dec Angriff des Feindes kam am
Nachmittag in der Linie. Bobudamm südlich von Dixnunde-Klerkeu-
Houthoulst- Wcftrroscbeeke- Passchenvaele- Becelaere- Zandvoorde.
Hollebcett zun Stehen.  Die am Abend gegen diese Linie ge¬
führten Angriffe wurden mit Hilfe der auf dem Schlachffelde em-
ttrfsenden Reserven aboewiesen.  Die Höhen von W y t -
schaete  Nurden gegen mchrfache Angriffe des Feindes ge¬halten.

Westlich von si a m 1 r a i halten wir gestern früh infolge des
Verlustes der Kanalstellung  beiderseits von Marquion rn den
Kämpfen ani 27.  September unsere Front aus dem freien Gelände
in eine rückwärtige Stellung  in der ersten Linie Arleur»
Aubignv, westlich den Cambrai und hinter den Kanal südwestlich
von Can-biai-Marcoing mit Anlchluß über Gonnclieu an die alte
Linie Billers Guislain zurückgenomuien.  Die Bewegungen
wurden während der Nacht ungestört vom Gegner  durch»
gcsi.hrt. Der Feind hielt ani Morgen noch lange Zeit das geräumte
Gelände unter Feuer In den Mittagsstunden begann er scharf
nachzudrängen und grifl r.rrdwestlich und westlich von Cambrai mit
parken Kräften an. Er wurde abge Wielen.  Ebenso schei¬
terten  Augrifsc, die sich am Abend gegen sie Linien südlich von
Marcoing richreten.

Heeresgruppe Tentscher Kronprinz.
Zwischen Sl11c11c und Aisnc  haben wir ohne feindliche

Einwirkung Unsere Linien bir-ter den Oise-Aisne-Kanal zwischen
Anizy le Chateau an der Ailette und Bourg an der Aisne zurückge-
nommeu. Die seit Taoen vorbereitete  Bewegung verlief
plangemäß und » „ x e stc r i vrm Feinde.

Erfolgreiche Borseldkämpfe westlich der Suippes.
Zwischen Snippe» und Aisne sowie zwischen den Argonnen und der
Maas setzte der F>ind seine starken Angriffe sott. Sie waren
gestern besonders schwer und für den Feind außer¬
ordentlich blutig  Unsere dott kämpfenden Truppen aller
deutschen Stäinnie, die sich auch gestern wiederum trotz der hohe«
Anforderungen, die die letzten Tage an sie stellten, hervorragend ge¬
schlagen haben, haken einen vollen Abwehrerfolg  errungen.
Der Frauzosc der auf der ganzln Front zwischen Suippes und
Aisne in teilweif? k>° zu sechsmal  wied .iholten, durch starke
Panzergeschwader geführten Angriffen oorbrach. wurde in er-
otttettcm Lkamxfe zurückgeworfen.  Sein einziger öttlicher
Erfolg beruht i» der Einnahme von Sonime-Py und in kleinen
geringfügigen Cinbuchtiinger- unserer Abwehffrom.

n den Argonnen  haben wir in vorletzter Nacht infolge
des Vcidiingcns des Feindes im Aire-Tal unsere Lmie bis in dre
Gegend südcsilich ton V i n a r v i l l e . süwestlich von A p r e -
mont , zurückgenimmcn.  Gegen den Oftrand der Argonnen
und gegen die Linie Aprement-Lierges-Lrieulle iließ der Am eri-
ka n er m mehrfachen  Angriffen unter teilweisem Einsatz neuer
Divisionen tor . Lrtlichc Erfolge  konnie er bei Apremont
und östlich von Cierges erzielen, wo er »nsere Linie am ftühen
Morgen bis in den Wald von C u n e l und F a h s zurückdrückte.
Aber auch hier sind wie an ter ganzen übrigen Front die Angriff«
des Feindes unter >ebr säueren B erlulten  für ihn in
unserem Abwebrseucr. in zähcm Nahkampf und an unseren erfolg,
reichen Gegenangriffen gescheitert.  Unsere Schlachtstaffeln
griffen den östlist, der Aire anstürmendenFeind mii großem Er¬
folge an. Bei den gestrigen Kämpfen wurden mehr als 150
Panzerwagen  zerstört

Wir schossen gestern 32 feindlich« Flugzeug«  und 3 Fessel-
ballone ab.

Der Erste Gcneralquartiermeister- Ludendorfs.
*

W. T- B. Berlin, 29 Sept. (Amtlich.) Neue Kämpfe östlich
den Ipern . Gewaltiges Ringen  zwischen Cambrai und
St . Quentin. Ter englische Ansturm ist hier im Großen ge¬
scheitert. In ter Champagne und zwischen Argonnen und Maas
sind heftige Angriffe der Fronzrfen und Amerikaner bis aus ört¬
liche Einbrüche beidcrieits Ardeuil obgewiese».
Hervorragende österreichisch-ungarische Waffen-

Hilfe bei Berdun.
W. T.-B. Wie». 29. Sevt . Äus dem Kriegspressequartier

wird gemeldet ' Am 26. d. M.. einem Großkampftage an der
Westfront, haben die bei Verdun stehenden österreichisch¬
ungarischen Trappen des FeldmarschalleutnantS Metzger
sich rühmlichst ausgezeichnet. Der gegnerische Einbruch wurde
durch rasches Zugreifen  der österreichisch-ungarischen
Reserven vollständig wett gemacht. Die österreichisch-unga¬
rischen Truppen griffen überdies noch mit ollen verfügbaren
Kräften in den Kampf ihres Nachbarabschnittes ein und
konnten damit den deuffcben Waffenbrüdern di« wirk¬
samste Unterstützung  gewähren.

Franzöflsther Bericht vom 28. September. 11 Uhr abends
Die wrederhifte» Angriffe unserer Truppen im Norden der

Aisne  zwangen schließlich de» Feind, sich gegen di« Ailette zurück-

amüsante Stellen aus . Unter den Darstellern gaben Kät«
H a u sa . Erich Möller  und Hans F l i e s e r ihr Bestes
Franz K l e b u sch war zwar sehr wenig fürstlich, aber doch ein
recht gemütlicher Papa mit gelegentlich durchbrechendemFrank-
lurter oder Meewzer Dialekt , Eduard v. d. B e cke als selbst,
bewußter Kammerdiener trug etwas stark auf , zeigte aber
komisches Talent . In der Rolle des Pfarrers dürste Oskar
L a n g e - L ü d« r i tz da» süße Lächeln etwas sparsamer ver¬
wenden. Wenn es bei Theaterstücken ebenso wäre, wie bei
jenen vortrefflichen Frauen des Perikles , über die man nichts
sagen kann, dann müßte unser „Lustspiel" zu den vorzügl chsten
gehören. Jedenfalls bewiesen sich die Hörer recht dantwar für
all die hier gebotenen schönen Dinge. K. P.

Kleine Lhronik.
Theater und Literatur . Der kurländifche Dichter Eduard

Graf K e yse r l i na ist in M ü nche n im Alter von 66 Iah-
ren gestorben. — Mit der Schauspielneuheit „Charvbdis"
von Hans Fritz v. Z w e h l bringt das Karlsruher Hof-
tbeater innerhalb 8 Tagen di« zweite UrauMhruna . ffii« die
erste. Rätzels „Meister Guido", gilt auch diese einem Künstler,
der nicht am lauten Markt der Gegenwart miffchreit. aber sein
Versdrama kann nicht als ein Volltteffer betrachtet werden
wr« die Oper Rätzels. Doch war di« Aufführung gut. und
schon nach der ersten Hälfte des Abends konnte sich der Dichter,
m Offizlersuniform . mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse au
schmückt, an der Rampe zeigen.

Bildende Kunst und Musik. In Dresden  brachte di«
Königl. Hofoper als erste Neuheit der Spielzeit di« Märchen-
komodie „Mantje Trmve Te" von Ott « Ernst . Musik vo«
Ctto » « um « nn.  Zur Uraufführung . Sie erspielte dem
D^ rk dank verschwenderischer Inszenierung «inen la »t»n £s»Mi«-
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Ae Frau als Wem im Hause.
Mehr wie früher sind die Hausfrauen

jetzt darauf bedacht, dem fühlbaren Mangel
an Garderobe abzuhelsen. Noch hängt so
manches Kleidungsstück in den Schränken,
dessen Stoff noch wohlerhalten, deffen
Darbe aber nicht mehr zeitgemäß ist. In der

Drogerie Machendeimer
Ecke BiSmarckring u. Dotzheim« Str .,

erhält man eine genaue Anleitung , wre
man alte Stoffe wieder neu auffärben
kann. Am besten wiegt man vorher den
Stoff u. schuerdet ein kleines Stoffmuster
ab, damit man die vasiende Farbe aus¬
suchen kann.

Anne Frau verlor
Portemonnaie mit .??«&.
in der Kcankenk. Wieder¬
bringer erhält g. Belohn
Abzug. Blücher str 9. 1 l.

G ® ® @® @ ® ® @®® ® ®® @® @® fß>
Statt Karten. 1

Ernst Bensinger
Marga Bensinger

geb. Poulet

Vermählte.

Wiesbaden , am 30. September 1918.
1008 ®
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MWNg5(1 KL
verloren auf d. Wege

Hotel Imperial . Sonnen-
beraer Straße 38. bis
Droschken- Saltevla « am
ÄurhauS ein breiter gold.

Ring
mit Savhir u. Brillanten
besetzt. Abzugeben im

_ Hotel Imperial .^
Sonntag nach 6 Uhr

gold . Ätedarll.
verloren von Bleichstratze.
Wiluelmstrafte bis untere
Weberqasie. Gegen gute
Belohnung abzug. Stein-
gasie 40. 2 l.. Hackel.
Mittwoch in Qnerfeldstr

Brosche iBergißmeinnicht)
verloren . Gegen Bel. abz.
Gnstav-Adolfstr. 16. 1 l.
Bon Friedrich- h. Rhcin-

strafte Samstag von 3 bis
4 Uhr braune Granat¬
brosche an schw. Schleife
verloren . Abzugrben geg.
nute Belohnung Friedrich.
strafte 29. 3._ _

verloren ein hellbraun.
Pelzkragen Zobels Sonn¬
abend abends 9 Uhr von
Ecke Taunnsstr . bis Kur¬
haus . Sonnenberger Str^
auf der Prom . evt. Kurh.
Abzug, geg. gute Belohn,
am Kurhausbüfett .^

Selbstbildnis im HauS-
eingang Hallg. Str . 8 steh,
gelassen. Gegen Bel. ab-
zuaeb. daselbst„ 2 St . lks.

4 Schlüssel mit Ring
verloren Hochstätteastr. 18.
Frau Flubr . _ _

Sonntag 6 Ubr Bahn¬
hof oder Droschkeb. Hotel
Hohonzoll. 1 Gummischuh
verloren ._ Belohn. Hotel

Wagenkapsel
verloren . Abzug, g. Bel
Sedanstraße 5,_Part .,

Statt besonderer Mitteilung.
Heute morgen wurde unsere innigstgeliebte. treusorgende Mutt«

und Großmutter

Frau Sophie Gärtner
geb. Persitzky

von ihrem langen, schweren Herzleiden erlöst.

In tiefer Trauer:
Marie Zeutsch, geb. Start»«
Tilde Start««
Rudolf Gärtner , Unteroff. i. Felde
Fritz Start«« , Leutn. d. R., Berlin
Zngeborg Je «tsch.

Die Beisetzung findet am Donn« stag, 10̂ /. Uhr von d« Leichen¬
halle des alten Friedhofs nach dem Nordfriedhof füllt.

Bon Beileidsbesuchen und Blumenspenden bitten wir abzusehen.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Wiesbaden, 29. Sept. 1918.
Scharnhorststr. 44, I..

Gott dem
Mutter, Schwieger- und

gen hat es gefallen unsere gute, treusorgende
»roßmutter

schwarz« Sattel , lang
haarig , starke Rute , ab-
hand. gekommen. Wieder¬
bringer 20 Mk. Belohn.

Kaffee „Orient ".
^U «terd «^ Eichen.

StllndesimtMesdllden
- -

Sterbefälle.
Am 88, Sepi . i octjukrtn Anna

Rothaupt , 10 Jahrei Margarete
Harbach, ohne Beruf, 16 I . :
Rottenarbetter Anton Franken¬
bach, 18 I . ; Witwe Katharina
May geb. Schneider, 81 F. —
8». ! Witwe Lull« Wachsmuth
geb. Clltlener, 87 I . ; Witwe
Softe
«J -:
»I.
Schmidt gib. Bauer, «8 I . —
3». : Ehefrau Wilhelmine Hohn«
geb. Scherf, 88 I.

Scan Millktlil ftq Me.
Katharina , geb. Schneider

heute nachmittag 3 Uhr nach längerem, schw« em, mit größter Geduld
und Ergebung ertragenem Leiden, wohlversthen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten, im 82. Lebensjahre in die Ewigkeit abzurufen.

In tiefstem Schmerze
Die trauernden Hinterbliebenen:

Maria May Carl May und Fra « .
Helene May Maria, geb. Flügel

jtlaus und Käthe May . als Enkel.
Wiesbaden» Hellmundstraße 6, den 28. September 1918.

Neuß a. Rhein, Breitestrahe 13.
Die Beerdigung findet in aller Stille Dienstag nachmittag in

Oberlahnstein statt. Das Seelenamt ist am Mittwoch früh 9" Uhr in
der Bonifatiuskirchezu Wiesbaden. Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Anteilnahme

beim Hinscheiden unserer treuen , unvergeßlichen Mutter

Luise Mannweiler
für die reichen Blumenspenden und die aufrichtenden Worte
des Herrn Pfarrer Merz sagen wir innigen Dank.

Geschwister Manmoeiler.
Wiesbaden , den 28. September 1918.

Am 9. September 1918 verstarb im Lazarett an Herzschwäche

der Offizierstellvertreter

Otto Wengenroth
der 6. Batterie 1. Nass. Feldart .-Regts . Nr. 27 (Oranien)

Inhaber des Eisernen Kreuzes H. Klasse.
In seiner 14jährigen Dienstzeit war er im Frieden lange

Jahre als Rekrutenwachtmeister tätig . Als Staffelführer rückte
er mit der Batterie ins Feld und machte alle Kämpfe des Re¬
giments mit , in letzter Zeit auch als Zugführer und Beobachter.
Die Batterie verliert in ihm einen pflichttreuen , unbedingt zu¬
verlässigen und schneidigen Soldaten , der bei Vorgesetzten,
Kameraden und Untergebenen gleichbeliebt war . Die Batterie
wird seiner stets als eines leuchtenden Vorbilds gedenken.

Im Namen der Batterie:
v. Sametzki, F636

Oberleutnant und Batterieführer.

Todes -Anzeige.
Heute nacht erlöste ein sanfter Tod meine innigstgeliebte, treubesorgte

Mutter , unsere liebe Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwester,
Schwägerin , Cousine und Tante

Frau Luise Wachsinuth
geb. Clüfener

von ihrem kurzen, schweren Leiden im 88. Lebensjahre. Ihr Leben war Arbeit
«ud Liebe.

In tiefem Schmerz
im Namen aller Hinterbliebenen:

Georg Zimmermann , Rechnungsrat
Frau Minna Zimmermann,

geb. Wachsmuth
Wiesbaden . und Söhne,

den 29. September ISIS.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Am 26. Sept . verschied in einem Lazarett infolge einer im
Felde erhaltenen Verwundung unser unvergeßlicher , innigstgeliebter
Sohn , Bruder , Enkel , Neffe und Vetter,

Unteroffizier Max StraUSS,
Inhaber des Eisernen Kreuzes2. Klasse,

im nahezu vollendeten 25. Lebensjahre,

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Hermann Straussu. Frau, Florine,geb. Bender.

Hugo Strauss.
Wiesbaden, Wittlich, Frankfurta. M., so. September 1918.

(Adelheidstr . 90)

Din Beerdigung findet statt Dienstag , den 1. Oktober , nach¬
mittags 3Va Uhr , von dem Portal des Friedhofs der altisraelitischen
Kultusgemeinde aus . Kranzspenden dankend verbeten.

. :<**rr -y~ .vz.

O Vaterland, du forderst viel!
Du gingst von uns mit schwerem Herzen
Und hofftest fest auf Wiedersehn;
Doch größer sind jetzt uns'« Schmerzen,
Da dieses kann nicht mehr gescheh'n.
So ruh' nun sanft, du gutes Herz,
Wer dich gekannt, fühlt unser» Schmerz.

Tieferschüttert und unerwartet erhielten wir die schmerzliche Nach¬
richt. daß nach vierjähriger, treuer Pflichterfüllung mein herzensgut« ,
unvergeßlicher Mann , d« treusorgende Bat« seines einzigen Kinde»,
uns« lieb« Schwieg« sohn. Brud« , Schwag« und Onkel, der

Landsturmmann 3IÖ0lf 0Cf )lTtiM
im Alter von 44 Jah « n durch einen Unglücksfall am 17. Sept . 1918
den Heldentod erlitten hat.

In tiefem Schmerz:
Frau Margarete Schmidt Wwe.
Tochter Krida Schmidt.

Sonnenberg , Medernhanse«, den 30. Sept. 1918.

Men Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß meine
h« zenSgute Frau , meine liebe, treusorgende Mutt« , meine liebe Tochter,
unsere liebe Schwester, Schwäg« in und Cousine

Frau Dorothea Belz
geb- Fisch«

nach langem, schwerem Leiden im Alt« von 44 Jahren sanft entschlaf« ist.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Karl Belz u. Soha
Jakob Fischer.

Sonnenb« g, 28. September 1918.
Die Beerdigung findet Dienstag, 1. Okwb« , nachmittags 3 Uhr,

vom Trauechause, Sonnenberg, Wiesbaden« Stt . 17, aus statt.

0SNk 83 gllNg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Trauerfalle , der uns betroffen hat , sagt wärmsten
Dank

Im Namen der Angehörigen:
ProfessorE. Steublng

Wiesbaden, Emeer Straße 51.
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Kasinosaal, Friedriohstr.20
Dienstag, 1. Okt., abends 8 Uhr:

=Konzert=
veranstaltet vom

Wiesbadener Frauenklub E. V.
Mitwirkende:

Fräulein Kathinka Genicke (Sopran)
Fräulein Margrit Leue (Pianistin)
Herr Alexander Kipnis

(Königl. Hofopernsänger).
Kompositionen von:

Beethoven , Schubert , Schumann , Chopin , Liszt,
Wagner , Strauss , Wolf , SibeKus u. a.

Kartenverkauf bei Schellenberg , Musikalien¬
handlung , Kirehgasse , Born & Sehottenfels,
Kafeep-FrieÄch -Platz , und an der Abendkasse.

Nummerter Platz 2, 3 u . 4 Mk.
Niehtnumerierter Platz 1 Mk.

Der Vorstand.

von

ROLANDO
der unvergleichliche Universalkünstler.

„Das lebende Spielzeug!"
und der übrigen Kunstkräfte

des erfolgreichen

September - Spielplans.

Walhalla-Theater
vornehme?»Buntes Theater

Heute Montag, den 30. September 1918:

Abschieds-Auftreten

vornehmes Buntes Theater
Zu seinem am Montag , den 30. September,

stattfindenden

Ehrenabend
wird der bestbekannte UniversalkünstlerRolando

vielfachen Anregungen folgend , einen

Experimental-Vortrag
über Telepathie , Suggestion , Hypnose und
Das zweite Gesicht halten . — Außerdem

Rolando unter Wasser
Die Befreiung aus der Wasserzelle , sowie
das Verzehren von zwei gekochten Eiern und

einem Fläschchen Wein unter Wasser.

zum Abblenden geeignete

Ersatzstoffe
empfehlen in grosser Auswahl

Hamburger&Weyl
Marktstrasse, Ecke Heugasse. 997

Tulpenstiel * ss ss
H Konzert - Palast
Stiftstrasse 18. Farnruf 1036.

Heute Montag , abends V28  Uhri

ü Dank-Konzert ES
für die zahlreich bewiesenen Ehrungen

an meinem 1000. Konzerttage,
verbunden mit

Abschieds - Abend
der gefeierten Künstler

Alice Wagner
Königl . Hof opernsängerin,
Lea Mairti

• — die Einzige ! —
Auf Wunsch Wiederholung 1

Tulpenstiel als Mstr. Meschugge
aus der guten alten Zeit!

Zu Ehren : Volkstümliche Preise!
Saal 50 Pf. , Terrasse 80 Pf ., Loge M. I.—.

Tulpenstiel-
Konzert - Palast
Stiftstr . 18. >: Fernruf 1036.

Ab Dienstag, den1. Oktober 1918:
Gastspiel

Deutschlands
bester weiblich. Komiker.

Ganz Wiesbaden
wird Tränen lachen!

Kein Auge bleibt trocken!

Elektr. Kochtöpfe,
Platten, Herde, Bügeleisen,

-Haartrockner . 943

F lanlf  huisenstr . 44, neben

Oienstag , den I. Oktober
Zur Eröffnung des renovierten

Hotel„Erbprinz“
des hier beliebten und berühmten

I
mit seinem Künstler -Orchester.

Herr Kainz hatte schon mehrere Male
die hohe Ehre , vor den Allerhöchsten
Herrschaften und Fürstlichkeiten Kunst¬
abende geben zn dürfen und wurde mehr¬
fach mit Kunstmedaillen ausgezeichnet.

Kunst . Anfang 6 Uhr . Humor.
Das Wohltätigkeits - Konzert findet zum
Besten der im Felde erblindetenHelden statt.
Eintritt 30 Pfennig , jeder Mehrbetrag wird

dankend entgegengenommen.
Es ladet ergebenst ein

Bruno Kainz. F. Bender.

Pelze.
Kape tu Seal-Bisam mit Hermelinkrage« und Muff

»» » rseef) „ ,, „ „
„ „ Zobetkotinzki mit Seallragen um» Muff

Atastasuchse. imitierte Füchse Mb Murmel
in grober Auswahl.

Frau Richter̂ Adolfst̂aßb 10, Mb. 1.

Fernruf 810.

Vergnügungs - Palast

Cross -Wiesbaden
Dotzheimer Strasse 19.

Voranzeige!
Ab morgen Dienstag, den 1. Oktober:

Großstadt - Programm
mit 2 Gastspielen:

EDI BLUM
Deutschlands bester Komiker.

Margot Deutler
genannt die

II. Saharet.

Vergnügungs - Palast

Gross -Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. :: Fernruf 810.

Großstadt-Programm vom1.—-15. Oktober.

:: EDI BLUM ::
Alice&Cleo. | Margot&Jenny

Waidmannsheil.
Berti Stoof | 3 Beiions3

MARGOT DENTLER.
2 Buccaris2 | Rosa Loisel.

3 Dardinis 3.
IAuf. wochent. 78/iUhr(vorher Musik). Sonn-1

tags 2 Vorstellungen , 4 u. 73/« Uhr . — Vor-
| verkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr im |Theaterbüro.

Im Restaurant:
ii Konzert und Vorträge . u

Telephon ab L Oktober6649 .
Dentist Ludwigsen

Mauritiusstraße 1.

Getrockn. Schellfisch gewässert
getrocknet. Seelachs geräuchert
gesalzenes Krabbenfleisch
mariniertes Muschelfleisch

lebende Bachforellen
Frische Nordseekrabben

frisch zu haben in

Frickel’s Fii
Mneuen WMllnPreis 15 Pf

H. Giess, Buch
(Hauptpost).

Kanin Fleischfülze
— i« Aspik— >

in ungefähr l -Pfd .-Dosen wieder eingetroffen.
= ff. Stockfisch in Sülze . =

Frische Rordseekrabben.

mm  Mm Bonn
V 12 Ellenbogengasse 12.

MyUW-Wd.
Ausnahme von Inseraten

in allen Zeitungen.
H. « ietz, s«. Saupfcoft . iTelegJ » *

Achtung!
Diejenige ffrm*. welch«

uns die Tascke von dem
Mädchen, w. bewußtlos
zw. Hermannstraste und
Bismarckrina am SamLe
tagmittag 1̂ 12 knngefall
war . gebracht hat . wird
gebeten, uns auch den
Schein au übermitteln
Auch sind vielleicht Zeugen
da. die sich bitte bei uns
melden würden.

Bock el. Well ribstrU

la Parkett-
und Linoleum-Wachs

Vx. Vs. V. Ko.-Dosen.M. O. Gruhl
Kirehgasse 11. TeL 2199.

K.-A.-Seife
gegen Sevt .- u. Oktober-
Marken empfiehlt

SeWMAstllvMI
Langgasse. 982982

Pergamentpapier
billigst. Drogerie Backe,
Taunusstr atze 5.

libreib̂ SS,tenographie , Buchführ.rtiönsitirlft
lehrt auch brieflich

Hemmen , Neugasse 5.

MmlltlM
ladet R. Blumer.
Michelsberg 28.

Werkstätte llir ^ Feinmech.

Mi fiparatutßiP
an Anker und Motoren
werden gut besorgt.

Meffer,
Lellmundstraste 53, 2.

6Moj )M
23 Schwalbacher Str.

Reparaturen
_l öfflet und billig.

2k

Uniformen von

Belour-
Hmr- Md MW
auf neueste Formen , Um¬
arbeiten von Samthüten
in bester Ausführung.

Zenny Matter,
Damenputz,

Bleichstraße 11. Tel. 3927.

Umpnfn
von Damenhüten in Filz,
Belbel. Velour, Modelle
zur Prube . Kein Laden,
Bleichstraße 40, Part.

neueste Damen-Pelzhüte
Velours, Zylinder , Samthüte sind bei mir zum

Verkauf ausgestellt.
Fassonieren sofort , da eigener Betrieb im Hause.

3873. Ae KUSS , Bbelnrtrafle 43.

Berlitz -Schule
FrauzSsisch. Englisch.
Italienisch, Spanisch,
Russisch. Polnisch,
Holländisch, Schwedisch,
Deutsch für Ausländ« .

Nationale Lehrkräfte, wo¬
durch rasches und richtiges

Erlernen sicher.
Rheinstr . 32.

Kaufmännische
Privatschule

von

Emil Straus

HWchell!
Ecke Moritzstratze.

Anfang
Oktober

beginnen
neue Kurses

* Besondere
Damen- Abteiluuge«.

Auxuetouugentäglich. |
Inhaber und Leiter:

EmilStrausl
Prospekt « frei.
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>,«ben und »war östlich von Allemcnt und Jouh. Uni-rc Truppen
Setzten, indem sie die seintlichcn Nachhuten verfolgten. dar Dorf

Wold von Pliirn . Bautessen, Lh-vignon und das Fort Mal,
lison  befinden fick in unserem Besitz. Weiter südlich ruckten
i erhellich auf der ftritimc nördlich von Baill» vor. ^ In der

J a mp agnc  war der Tax durch heftige, von dm Dmtfchm
Jen den rechten Flügel unternommene Lngrrsse gekeunzeirynei.
"rtnäckiae Kämpfe  sind in der Gegend von Bouquonvrlle,
> den Lohen von Fomaino-Notte Dame und im Norden von

Z-truil im Gange. Im wtminr un>, aus der Linken setzten unsere
A-ppen ihr Pcrdringen ^ rt . bcsonders rm Norden der Eisenbahn-
Iie von Lborteranpe. Dir bemächtrgten uns der Dorier Mcmres
^ erreichten den ösilrchen Rand von St . Marie en  Py . Unsere
stufte sind gering.

Ter belgische Bericht.
W. T.-B. London. 28. Scpl. Reuter. Am 28. SepteEr

s die belgische Armee in der Morgendämmerungd,e oeutsch-
llung »wischen D i x m u i d e und nördlich Y p e r n an. . Der

iirriff begann mft einer heftigen Artillerievorbereitung«, die einige
Enden dauerte . Im Verein mit den belgischen Batterien wirkten
streiche französisch-: „r.d englische Batterien sowie einig«
* nglischen Rlrtte mit, welche btc Kusteiwertcidlzungea des Feindes

die schwachen Dunktc seiner Verbindungen unter Feuer nahmen,
p, dieser Berbcreitung gingen unsere Jasanterte und dte bei,ach.

gne englische Infanterie zum Angriff aus die stark organisierten
utschen Stellungen vor. Die Truppen wetteiferten mttemander
l Mut. Unsere Truppen nahmen aI l e Stutzpunkte und Ber-
-jdigunqslinien der erste, , feindlichen  S t c l l u n g , über.
Siitten sie und gingen ohne Unterbrechung zum Angriff auf.  d.e
»eite stark organisiert-- Stellung des Feindes vor. Trotz des ftind.
Ben Widerstandes und vergeblicher Gegenangrifie, die der Femd
Sonders zu beiden Seiten der Eisenbahn nach Staten unternahm.
Ihm unsere Insanterie l -inahe die ganze von oen Deutschen wah-
kd der letzten vier Iah, « stark besesttgten Zone des Hout»
I n nt e t Waldes  und alles Gelände bis zu der Lime, die durch
' Orte Wonmen. Pierkennhoek(?), Shaerpvalie (Shaap Bo' lle ?)
^ Broodseinde begrenzt wrrd Der °rMlte Fortschritt be-
Sgl ungesäbr l. Kilometer . Zahlreiche Gefangene
Erden einxebracht Tie von den Belgiern gemachten Gefangenen
»ragen 4M» ? Dt« Geschütze sind noch nicht gezahlt. .Auch
Video besonders eine v ol l stä n d f g e B a t t «r t e von l5-c>eiiti.
iter-Geschützen mit Mannschaften und Material sowieenng«
nvnen von sehr erheblichem Kaliber erbeutet. Aî i beträchtliches
L-tcrial ist in unsere Hand gefallen. Zahlreiche Tote Uwe« mtf
r Echlachtfelde und erweise« die Verluste, welche die Deutsche«

iten haben. _
21 000 Bruttoregistertonnen.

W. T.-B. Berlin. 29. Sept . (Amtlich.) Im Sperrgebiet
Snglrrnd versenkten unser« Unterseeboote 21000 Brt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

[it Torpedierung eines französischen!l - Bootes.
W. T.-8 . Paris » 28. Sept . Eine HavaSmeldnng bestätigt
Diener Nachricht von der Torpedierung eines französischen

fterfeebcotes im Adriatischen Meer.  Es handle sich
scheinend um das Unterseeboot „Circe ", das nicht zu
atm Stützpunkt zu rückgekehrt sei.

Der amtliche türkische Bericht.
„ W. T.-B. Koastantinopel. 29. Sept . Tagesbericht:
jaläjtinafront:  Die Kämpfe am Tiberiasee dauern

Von den übrigen Fronten nichts Neues.
Unverbrüchliche Treue der Türkei.

' Br . Breslau , 30. Sept . (Erg. Drahtbericht , zb.)
te nach hier vorliegenden Mcldu .'.qen verlautet » lrat
ter dem Eindruck der militärpolltrschen Lage ein
krkischer Mini st errat  in Konstantvnopel zu¬
rmen, der beschloß, an dem belvehrten Bündnis mit

Zentralmächten unter allen Umständen  fest-
halten. Enver - Pascha  erklärte in einer Ansprache.
5 er einem etwaigen Ausscheiden Bulgariens keine
scheidend- Bedeutung für den Ausgang des Krieges

essen könne. _ ___________ _
Sie finnische Königswahl wieder verschoben.
8 . Stockholm» 29. Sept . <Eig Drahtbericht , zb.)

fid)  den heutigen HelsinqforserZeitungen wird die
?.nische Königswahl wredernm verschoben werden, um
fe eine Einstimmigkeit  unter den Parteien zu
melen. Die Regierung hat bereits alle Verfassungs-

jtttürfe ferttggestellt , welche das Vetorecht  des
Zrnigs und das Budgergeied in demokratischem

nn verschieben. Die Regierung halt es für wichtig,
der Landtag den Vorschlag vor der Königswahl an-

mit. Man wünscht eine Sammlung aller
r t e t e n durchzufühcen und hofft besonders , daß die

Lublikanischen Agrarier auf den Kompromißvorschlag
stgehen werden. _

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
V. T.-B Wien, 29. Sept . Amtlich wird gemeldet: An
italienischen Front  keine besonderen Ereignisse,
ft der albanischen Küste bei Berat scheiterten italienische

f"rstöhe. Der Cbef des GenevalstabeS
«

t-e falsche» Gerüchte von einem österreichisch-italienischen
Sonderfrieden^

W. T.-B. Wien» 28. Sevt. (Wiener Korresvondenz-Bureau.)
ft von der Agenzia Stefani dementierte, aus Jtalren stam-

?ki>de Meldung tsterr -ich-Ungarn würde in der nächsten
mit Jtalren einen Sonderfrieden schließen, wirb von

chrnten noch immer verbreitet Dir sind bemützlgt, auch
ffrsererseit« die vollkommene Unrichtigkeit  dieser

hricht neuerlich festzustellen.

lr die neunte Kriegsanleihe!
|ftür sein Vaterland zu schwärmen in Zeiten sieghafter

ze ist eine billige Sache. Der wahrhaftige Patriotis.
mu, zeigt sich erst in den Tagen der Gefahr  und dir
N et . bereit , alles hinzugeben für sein geliebtes 'Deutsch,
lan »; und- dabei verlangt diese? nur von Soldaten das
Blrt . vom Bürger der geschützten Heimat nur einen be¬
scheidenen Teil seines Guts.

Fehrenbach.
Präsident des Deutschen Reichstags.

»
Der heute — angesichts des ausgesprochenen Der-

nicktungSwillens unserer Feinde — nich» soviel Kriegs
anKihe zeichnet, wie er kann, der versündigt  sich

nur an seinem Vaterlande.  sondern auch an
> seitim Kindern,  deren Zukunft zu sichern die Kriegs-

anbihe bestimmt ist.
Dr . Graf Schwerin - Löwitz.

PrLüdeut des Laules der Abgeordneten.

Wiesbadener Taqblatt.

Wiesbadener Nachrichten. '
— Winterfahrplan . In den zum 1. Oktober in Kraft tre¬

tenden amtlichen Winterfcchrplänen werben dt« vorlauf 'g nc^
nicht verkehrenden Züge einheitlich durch ernen Vermerk m der
folgenden Form gekennzeichnet werden : „̂ Berkchrt bis mft
tömtsreS nicht". Ferner werden in encherlltcher Form auch me
Züge kenntlich gemacht werden , die bei nötig werdenden Zu^
eir^chränkungen vorübergehend in Wegfall kommem D ^f
Züge erhalten in den Fahrplandruckiachen den Vermerk.
...Verkehrt bis auf weiteres nicht". ^ . __

— Ausschußsitzung der Handelskammer. In der am
35. September unter dem Vorsitz des HandelÄammerpräsiben-
ten Kommerzienrat F . Fehr -Flach abgchaltenen Schung des
vereinigten Awsschuffes (Kriegsausschuß) der Handelskammer
wurde u. a . gemäß einem Antrag des KrtegsauHschusies für
pflanzliche und tierische Qle uitd Fette zu Berlin beschloßeu.
einen Probenehmer von pflanzlichen und tlerifchen Oien und
Fetten in der Person des Mühlenibssihers Karl Ftnger
(Wiesbaden ) zunächst für die Dauer des Kriegs öffentlich an¬
zustellen und zu beeidigen.

— 50. Geburtstag . Der früher rn WorpAv-be ansafftge
Maler Richard Sartmann  hier vollendet heute lern
50 Lebowsjabr. ' 1868 i» Heilbronn am Neckar gehren,
studierte er an der Münchener Akademie unter Nikolaus
Paul Höcker und Andrews. Müller . Später malte er ,n Mün¬
chen bauptsächlichBildnisse und Fiyurenbilber , darunter Mtnft-
lerbildntsse von Ernst v. Wolzogen, Dr . Max Halbe, l-.d^ar
Steiger , Ms. Georg Hartmann , den Komponisten Wilheun
Mauke u. a. Ferner seine großen Figurenbilder , u. a. das
hier bekannte und gewürdigte „Nachtasyl". Sert 1914 lebt
Hartmann in unserer Stadt . In dieser Zeit entstanden mcj:
Brlbnijse, darunter die des berHrnnten ChernrEers GeyeimrsM
Professor Dr . Fresenius und seiner Frau . Die Galerie Eduard
Schulte in Berlin veranstaltet zu seinem 50. GeburtstM vom
20. September bis 20. Oktober eine Ausstellung seiner Werke.

— Beschränkung des Fremdenverkehrs ? Mit Zusftmmung
des .Reichskanzlers hat der Staatskommissar für Dolksernah-
rung für den Bereich, der Provinz Hessen - Nassau
folgende Anordnung getroffen : Sommerfrischlern , Kurgästen
und Mderen Personen , die an einem Ort mit weniger cU  bOW
Einwohnern ohne Wohnsihbsgründung vorübergehend Aufen.-
halt genommen haben, kann nebst ihren Fannlienongehor :zen
und sonstiger Begleitung der fernere Aufenthalt tm Aufent¬
haltsort untersagt wer.den, wenn sie durch Übertretung der für
den Rahrungsmittelverkchr getroffenen Änordnurigen dre All¬
gemeinversorgung mft Nahrungsmitteln gefichrden. Dre Zu-
ständigkeft zur Anordnung der Aufenthaltsbeschrankuitg negt
in den Händen der Landräte . .

— Fleisckkartenausgabe. Die Ausgabe der neuen Reichs-
fleifchkarten findet <xm Mittwoch,  den 2. Oktober, statt . Die
zum Teil abweichende Angabe in der gestrigen Bekanntmachung
beruht aus einem Schreibfehler.

— Die Weinversteuerung . Aber die Pflicht zur Anmeldung
der Weinborräte von Privaten bestehen, wie aus mehrfachen
Anftagen an uns hervorgeht, noch Unklarheiten. ^ Es fti des¬
halb darauf hingewiesen. daß nach 8 45 des Gesetze? Wein«
Aterer Jahrgänge bis zu einer Menge von 24 Lfter oder
3 0 Flaschen  von der Nacksteuer frei bleiben, doch Trauben-
roeine und Traubenmoste der Jahrgänge 1913, 1916 und 1917
der Nachsteuer unterliegen . Nähere Auskunft gibt das Haupt¬
zollamt im alten Rheinbahnhof , Rbeinbahnsttaße.

— Der Kommandetlr der Wiesbadener Schutzmannschaft,
König!. Polizei -Inspektor , Hauptmcmn der Reserve R « ck>-
m a n n. zurzeit Militärlpolizeimeister der Festung Bukarest,
ist vom Generalstab des Feldheeres als MAitärp -ftiseimeffter
der Stadt Kiew und Leiter des Sicherhettsdienstes für das
Hauptquartter des Oberbefehlshabers berufen worden. Haupt¬
mann Rechmann tritt sein neues Amt am 15. Oktober cr. an.

— Ein Bruch der Hauptwasserleitun «. Gestern nachmittag
6 Uhr quoll aus der Kreuzung der Schwalbacher- und Dotz-
heftner Straß « infolge eines Bruchs der Hauptwasserleitung
das Wasser aus den Fugen des Stratzenpflasters in gewaltiger
Menge hervor und überschwemmte >die ganze Umgebung.
-Seitens des Wasserwerks wurde durch Sperrung der Haupt-
hähne dem Wafferabfiuß Einhalt geboten.

— Vermißter Kurgast. Seit kurzftn wftd ei« hier zur
Kur weileitder Herr aus München vermißt . Vor einigen Tagen
erst war er hier in einem Hotel abgestiegen. Von dort ist er
dann weggeganyen unter Hinterlassung eines Schriftstücks,
wonach er sich das Leben zu nehmen beabsichtige. Und diesen
Plan scheint er auch zur Aussührurm gebracht zu haben . Es
wurde nämlich in Biebrich am Rhein Stock und Hut des
Mannes gefunden, woraus geschlcssen wird, daß er in den
Mein gegangen ist.

— Eine Geheimschlächtereiwurde in Dotzheim  ausge-
d-eckt. In Bleidenstadt war eine Kuh von der Weide weg
gestohlen worden . Die Spuren Wielen nach Dotzheim. Irr der
Nähe des Dorfes , nicht weit vom neuen Friedhof , wurde denn
auch die Stelle entdeckt, wo das Tier abgeschlachtet worden war.
Kopf und Haut fand man nicht weit davcn im Wald vergraben.
Das Fleisch sollt« in einer Chaise nach Wiesbaden, wie man
hört, rn er« Hotel rn der Wilhelmstrahe, gebracht werden. Das
Fuhrwerk fiel jedoch dem Hilfsfeldbüter Wagner auf . er hielt
es an und fand in zwei großen Körben das Fle -sch; vertrock¬
nete Blätter , die noch daran klebten, wiesen darauf hin . daß
das Tier im Wald abgeschlachtetworden war . Ms Tater sind
vier Soldaten,  davon drei von Dotzheim, festgenommen
worben. Bor ca. 6 Wochen wurde schon einmal eine Kuh von
der Bleidenstadter Weide gestohlen, ohne dc»tz damals der Dieb¬
stahl aufgeklärt werden konnte Jetzt nimmt man an . daß das
Tter aus dieselbe Weise verschwunden ist.

— Traubeudikbstahl. In Schierstein  wurde eine
Frauensperson von hier angckhalten, die 15 Pfund Trauben
aus den dortigen Weinbergen zusammengestohlenhatte. Nach¬
dem ihr die Trauben abo«nommen werden waren, wurde sie
einige Stunden darauf wieder mit 5 bis 8 Pfund Trauben an¬
gehalten. die sie abermals entwendet hatte. Sie legitimierte
sich, wie di« „Schiersteiner Ztg." meldet, als Bedienstete eines
der ersten hiesigen Hotels.

— Der Raubmörder Renuo scheint sich über di« Verwer¬
fung seiner Revision nicht allzu sehr auszuregen, werm sein
Verhalten auch nicht mehr ganz di« früher zur Schau getragen«
vollständigeGleichgültigkeitdagegen, was aus ihm wird,
widerspiegelt. Als ihm die Verwerfung seines Rechtsmittels
bekannt gegeben wurde, da hat er. wie man sich erzählt, ge¬
äußert. dre wenigen Tage würden auch noch vorübergehen. Er
selbst scheint demnach jede Hoffnung auf Begnadigung auf¬
gegeben zu haben. — Der Gong der Dinge ist nunmehr der,
daß die Künigl-Staa .tsanwaltschaft Bericht über di« Angelegen.
heit erstattet, und daß darauf hin entschieden wird, ob der Ge¬
rechtigkeit fteier Lauf gelassen oder ob die Todesstrafe in
Zuchthaus— ein« andere Strafart kommt in diesem Fall kaum
in Frag« — nmgcwandelt wird. Geschieht das erster«, so
würde, sofern nicht ein anderer Ort gewählt wird, di« Hin-
r-chtung auf dem Hose de» hiesigen Gericht»gefängniff«S vor-
qenommen werden.

— Mieter-Jubiläen. Am morgigen 1. Oktober sind 40 Jahre
verflosien. daß Herr O. Jahn.  Mttglied der Kurorchefters, im
"auf« der Frau I Waltbn Wwe.. Römerberg 36, wohnt. — Im

>ause der Herrn Anton Mvller, Blücherstrotze7, gibt es ei»
'.jutilmuit. da die Fanalst« Becht und Dorr  gleichzeitta

Abend-Ausgabe. ErsteS Blatt . Seite 3.

25 Jahre dort Nebnen - 3eD« ftatee fmb Wm verflossen, daßGerr Georg Müller  Pächter des Hotels „Einhorn rst.
' — Personal Mackrichst». Dem Landeshauptmmw>
Krekel  wurde der Konigl Kronenorden2. Klasse, dem technif̂ r
Lande«slckretärB v n 1e t er König! Kronenorden4. Klas' t verliehen
— Regici ungnsekretar Rc»nm Mat H u d n e r ist “
trag vom tCItrter  t . I . al m den Ruhestand »er,-tzt worden.
-Dem Forstkiebilfen Schulz zu Biedenkopf rst du
Försterstell- Katzenclnbo.qc» rom 1. Oktober ab aus Probe übertragenÜ&IXXL

Aus Provinz und Nachbarschaft.
ft-. Froufinrt a. R .. 29. Sept. Durch Kurzschluß, mfttand

Samstagabend in cinem Motorwagen d« Straßenbahnstnie 13 em
Brand,  bei den. j» * Personen so erheblich versttzt wmdm. daß
sie dem Krankenbaus zugcsuhrt werden mugten. — Die doengm
Metallarbeiter sind in eine Lohnbewegung nnĝetreten und
fordern als Ausgleich der steigenden Temnung «me Lohnerhöhung
von 25 Pro?, und für die Lebensmittelversorgung mrudestens 1
Pjund Kartoffeln pro Kopf und Woche

. Sport.
* Fußball. Spielrerklntgung Wiesbaden schlägt im Spiel

die Mittelrheittgav-Meistcîchaft den Kreumacher Fugballveretn mn
8:3 <2:3,. Srielverenngung 1k gewinnt überraschend hoch gegen M
1 Elf des Gou'enbe,mcr Fußballverems von 1908 nach flottem
Spiel 9:1. — Suorttorein Wiesbaden trat am vergangenen Sonntag
in Frankfurt a. M. ccm dortigen Fußballverein »um! Derbandsfpu.1
gegenüber. Fraukfurt war durch bekannte Llgakampen wte Neu
reuther. Jockel, Gnudlin, Braun u. a., vortetlhast verstärkt. Zu¬
dem wollte es im Wiesbadener Sturm nicht recht klappen so vag
Frankfurt das Spiel mtt 4 (< sü: sich entscheiden konnte. (0.0).

Nsnckslstsil.
-ßmtUode vevissallurse in Deutschland.

W. t .-B.  Berlin , 30. Septbr . (Drahtberieht .) T eie graphisch»
Auszahlungen lür .

Holland . 300 .00 G. Mk. 309 .50 B. für 100 Gnlden
Dänemark . 188 .00 G. « 188 .60 B. . 100 Kronen
Schweden . . 212 .25 G. * 812 .75 B. « 100 Kronen
Norwegen ! ! ! . .Id .H  g! « 188 .76 B. < 100 Krön« ,Schweiz . . . 146 .75 G. « 147 .00 8. - 100  France
Oesterreich -Ungarn . 57,70 G. « 27L0 B. « 100 Keinen
Bulgarien . 78 .00 G. « 79 .50 B. « }<» Le^
Konstantinopel . . . 20 .40 G. - 20 .50 B. - 1 ttek . PM-
Spanien . 136 .00 G. * 137 .00 B. * 100 Pesetas
Helsingfors . 76 .25 G. « 76 .75 B.

Ausländische Wechselkurse,
w. Zürich, 2fc Sept Wechsel auf Deutechland 66.50

(zuletzt 65JC). auf Wien 36.50 (35.25), auf Holland 213Ä)
(2105C). au! New Volk 4.55-14.42). auf London 21.60 (21.—L
auf Paris SS.— <80.75). auf Italien 70.50 (68.50). aufKo ^ ^haeen 136.- (132.- ), auf Stockholm 149 - (147.50). auf
Chiistiania 136.-- (135.- ). auf Petersburg 53c- (58.- ). a«if
Madrid 103.— (1( 1 auf Buenos-Aires 200.- (200.—) .

w Amsterdam. 28. Sept. Wechsel auf London 9.96
(zuletzt 9.01). auf Berlin 31.70 (31.45), auf Paris 38.®
(38.10). auf die Schweiz 47.20 (47-55). auf Wien 17B0 (17. ).
auf Kcvenhaeen 62.5<» (62.425), auf Stockholm 69.80 (70025).
auf New York 0.— (2 07)

Banken und Geldmarkt.
jfc Rcirhsbank. Berlin.  29 . Sept In . der eestnean

Monatesitzune des Zenlralausschusses verwies Präsident
Exzellenz Dr Havenstein auf die Kiinstüre Entwickeluuar
des Standes der Keichsback und Lob lnsbes-iodere die nu-
rahme des Goldbestandes der Bank hervor.. Weiterhin be¬
tonte er. daß die Zeichnunaen auf die 9. K r l e e s a n leine
einen recht ni -. nstieen Verlauf  nehmen und d*£
auch unter Berücksirhtieune der großen Schâ nweisuna»-
käufe die Aussichten für den Erlös der Anleihe sehr be¬
friedigend seien . „ . _ . . . . .. a . i ■_

S ZahluKBsverkt-hr mit der Sowietrepnblik. Berlin.
29. Sept Der Berliner Börsen Vorstand  hat nea
in seiner pestrieen Sitzung mit der Frage beschäftigt ob
der unter dem 80. Juli « J. gefaßte und veroflenüichte Be¬
schluß. betreffend die Hinausschiebung der Er¬
füllung laufender Verpflichtungen in
Rubelauszahlune  in Rußland, gegen über den
zwischen den. Deutschen Reiche und der russischen Sowietr
repufclik geschlossenen Zusatzvertrag mid dem am £7. Aug.
1918 vereinbarten deutsch-russischen Privatrechtsabkommen
aufrecht zu erhalten, oder ob der Zeitpunkt der Erfüllung
als mit dem W September d. J. eingetreten zu erachten
sei . Es wurde beschlossen, daß. da ein geregelter Zahlungs¬
verkehr mit dem russischen Reiche und innerhalb desselben
roch nicht besteht, und die Erfüllung der in Rede stehende
Verpflichtungen deshalb noch nicht erfolgen kanm diese
als zu den vereinbarten Bedingungen fortbestehend anzu¬
sehen sind, und daß der Borsenvorstimd die ErfUllungszart
dafür zu gegebener Zeit festzuaetzen haben wird.

Industrie und Handel.
w. Dividenden von Papierfabriken, «all»  m 8>

25. Sept. Die Grollwitzer  Abtien -Papierfabrik «chlä«t
die Verteilung einer Dividende von 25 Proz„ vor. di*
Ammeidorf er Papierfabrik eine Dividende von 86 Pro«.

* Wahrung wirtocbuttlifher Interessen io Petersburg
Der Handelsvertragsverein teilt in dem eben erschienenen
Septemberheft seines Vereinsorgana mit daß er wie in
Moskau so auch iu Petersburg jetzt einen , stä :idigen
Vertrauensmann  eii .setzt und einschlägige Wünsche
bezüglich dort zu erledigender Aufträge für beide Beiurk»
seiner Geschäftsstelle. Berlin W. 9. Köthener Straß» 28/29.

WM ==Reklamen. = MW
Rasier - Creme'
hyhienischer als verderbliche Rasier - Cremes
J. D. Stiefel . Offenbach a . Main.

Pulver
Jwezett
und billiger.

F149

O*1 « «WH - - - ' ' '
auf Tafel XI die Abbildung einer kunftvoN ge-
arbeiteten elfernen Truhe, die f. Zt. zum MobUtar
des „Deutschen Bundestags " gehört hat. Die
Versteigerung des interessanten Stückes wird Mitt¬
woch. den 2. Oktober, nachmittags erfolgen.

Wettervoraussage für Dienstag , 1. Oktober 1918
von dar Mateorolojr. Abteilung dos Phyoikal. Verein« *u Frankfurt s. M.
Wechselnde Bewölkung, vereinzelt Niederschlage, kalter.

Wasserstand des Rheins
am SO. September.

Biebrich Pegels 106 m gegen 2.1J am gestrigen Vorrmft**
Ceub
Main«

2.60
1.11

2.78
1.53

Die Abend-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
Hauptlchrtttletter: A. Hegerhorft.

Derantwortlich für LNtarttkel und »olltilch« Nachrichten: « . Hegerhue » ;
«ft den Unterhaltnnaetell : » . o. Nauendorf ; für den lokalenu. pro»«»,
stellen Teil und G-rlcht,la»l : L. Loeacker : für den Handeleteil: W. « st
für d«, Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf . ISmttich in wie- baden.

Druckn. « erlag derL. Schellenberg 'lchen Hofduchdrucker« « Wftsbcklms.
der &ttataaüue , II vie l Ufib
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«lilhe Uzchm
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Ausgabe von Margarine

am Dienstag , den 1. Oft.
in den hiesigen Geschäf¬
ten : 50 Gramm für jeden
Einwohner , der versor-
gungsberechtigt ist. Die
Debensmsltelausweiskarteist vorzuzeigen
Donnenberg . 30. 9. 18.

Buckelt. Bürgermeister.

)
Sreihig, solange Vorrat, vor¬
teilhaft anzubieten. Drog.
Backe, Taunusstratze 5.

lonDeloroma,
Mmtaroma,
3itrcnenaromat
3nQ©oraroma

empfiehlt die Flora -Drogerie
Gr. Burgstraße 6.

fs*

Kir sammeln

alteOrncke
uvseres KcmfeK

vo« ISYS a«
n«r Kanft« fu  5#
gnte« Greife» an

Hofhuchöruckerei

„Hlagblatthans"

3itionenjoft
aus frischen Früchten, ge¬
süßt für Limonade, unge¬
süßt für Speisezwecke,
empfiehlt, solange Vorrat

NWck Am
Mickelsbera 9. Tel. 652.

Leiterwagen
Ml . 38. 48. 58. 68.

Bevor Sie dens. kaufen,
sehen Sie,sich meine

statten unD billigen
Wagen an.
Bötticher. WcllriKstr. 47.

Gamaschen
fürs Feld.

Herrn. Rump,
Moritzstr. 7. 961

Ratten- unb Muse-
bes., auch Wühlmäuse -Ver-
tilguugsmittel , durchaus
zuverlässig. Drog. Backe.
Launu sstraße 5._

Hüte für alt , u. jg. D.
preisw . zu verk. Rempfer
Hermannstraße, ! ._ 1. Et.

Neue Nähmasch.. Rund-
schiff. Schwingschiff, ver¬
senkbar. zu verk. Menche.
Bleickstr aße 13. Gtb. 1

MlüntaClm
Schmucksacken, Uhren,
Ketten. Service . Pokale.
Leuckter. Bestecke. Pfand¬
scheine kauft zu hohen Pr.

Televbon 4139.

Cäcilien-Verein Wiesbaden
E. V.

Die , Proben zu „Walpurgisnacht“ und
zu „Menschenschicksal“ von Hans Weisbach
beginnen am Donnerstag, den 3. Oktober, im
kleinen Kurhaussaal , für Damen um 7 Uhr,
Herren um 8% Uhr . Sangeskundige Herren
werden um ihren Beitritt oder Unterstützung
gebeten. _ Der Vorstand.  F602

Hüfthalter: . . m.  19 .—
Backfisch-Korsetts« . 19.50

in gutem, waschbaren Stoff.

Karsetthans Robita, Langgasse 25.

Bücher-AnkaufH. Gieß. « uchh.
(n. Hauptpost),
Rheinstraße 27.

!fnfsf bin vorzügliches,nicht eisen-1| haltiges Stärkungsmittel , ein
! guter Ersatz f. Malzp

lUEIly Paket 2.50 Mk. 841
Hauptniederlage: SchQtzenhof-Apotheke,

Langgasse 11.

Dotzheimer Straße 86,
Rechtsauskunfts -Büro in allen
Militär - und Zivil-Angelegenh .,
Hilfsdienst , Erbschaftssachen,

Stsaer-Reklamatlonen. Feith , früher.  Rechtsanwalt.

Gesuche
Frisch eingetroffen:

ioii w
IMM Ml W)

Verkauf Bei

Knapp, MMWO8.

W-. FM-,
Blumenkübel, « lecheimer

verlaust_ Sauer , « öbenstratze 2.

Turnstunden.
Zu meinen Turukarsen für Frauen , Mädchen,

Knaben u. Kinder von 4 Jahren ab erbitte gefl.
Anmeldungen . Frau Frieda Sauer von Pelcke

staatl . gepr . Lehrerin
Adelheidstr . 33, Pt . Fernspr . 4666.

Die Frist zur Erneuerung der
Lose zur 4. Klasse laust bei
Verlust des Anrechts am 2. Ok¬
tober cr.. abends6 Uhr ab.

Die K8nigl .Lotterie-Einnehmer Wiesbadens.

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck zu versichern.

Je Mk.1000.- Wert Mk.2.- Prämie
mit 60 tag. Gültigkeit für jegl. Bahn-
und Post - Transport, einschließl. Teil¬
diebstahl , sowie Hotel -Aufenthalt (Feuer-

und Diebstahls-Gefahr).
Policen sofort erhältlich durch

Born iSchottenf eis
Hotel Nassauer Hof. Tel. 680, 793

Prima

Weibkraut
jeder Kopf steinfest

per Ztr. 8 Mk., per Pfd . 10 Pf.

M. Hattemer
Schwalbacher Str . 93.

Kehr seit. Alegenhett!
2 sehr schöne Grammoph
mit u . o. Tricht., Platten
zum Aussuchen sehr billig.
Srivv . Bertramstratze 25.

Brillanten,
Perlen,

Servier , Leuckter. Bestecke
kauft zu hohen Preisen
guttta,lnuimsl&.25.

Ankauf
aller beschlagnahmefreien
Stoffe ,Gewebe
und Polftermaterial.
Gustav Mollalh

striedrickttraße 46. Lade»

Klaviere
Dckmucksach., Pfandscheine.
Pelze , Leuchter, Bestecke»
Knder -Svielsachen, sowie
alle beschlagnahmefreien
Sachen kauft D. Sivver,
Riehlstraße 11. Tel^.4878,

Kaufe städtischers. steig.
Möbel all. Art
sowie aus Matratzen
Maar und Kapo!

O. Kannenberg . Walram-
straße 27. Telephon 3129

Indian
Motorrad

zu kaufen gesucht.
Doerenkamtz,

Advlssallee,35 .,Tel . , 3003,
Puppenwagen
mit oder ohne Puppe zu
kaufen gesucht. Offerten
u. G. 884 . Taabl .-Berlaa.

Nippenheizrohre»
1,8 Mir . lang, 4 Stück
gesucht. Fleck, Spiegel-
ggffe,7., Tel . ,6078.

Ansqekämmte Haare k
Karlstraße 2. Zigarrenl.

Grösst« europäische Lebensversicherungs -Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit

Einzigartige Neuerung durch Versicherung
ymr  mit beweglicher Prämie

Für Staats- , Gemeinde- und Privatbeamte:
Versicherung nach dem jeweiligen Gehalt

Für freie Berufe mit steigendem Einkommen:
Versicherung mit beliebiger Prämiensteigerung und
entsprechender Erhöhung der Versicherungssumme

■» >  In allen Fällen ohne neue ärztliche Untersuchung < m.
Auskünfte kostenlos durch die Bank und Generalagent

Richard Ad. Meyer, Wiesbaden , Marktplatz 3.

Osram-'/2-Wattlampen-
Fl — — I — Luisenstraße 44 , neben Residenz-
W mPli| _ Theater . Telephon 747._

Spezialhaus für Damen - u. UGnderWite
Wiesbaden

Fernruf 6599 IXirdigasse 50/52

©ringen Sic mir jefzt schon Ohre

LDinter- ßüte jeglicher ‘Art
zum ^Impressen u. Timarbeiten
nach den neuesten Modellen,
da wegen Mangel an ‘Arbeitskräften
rasche Lieferung später unmöglich ist.

Mim-KWlMMeii
zu lanfen gesucht. Offerten mit Preisangabe zu richten
n Damenfriseur Schröder, Kirchgasse 29.

AilsgekäMte FmeiihMi!
kaust für Heereszwecke zum Höchstpreis
die von der Kriegs - Rohstoff - Abtlg. Berlin
ernannte GrohaufkaufstelleGustav

Auch Männerschnitthaare werden zu
höchsten Tagespreisen gekauft.

Annahmestelle : Webergasse 10.

Perlkränze
u.präp. Dauerkränze

B. von Santen
Friedrichstrasse 47.

Ms-MWen
'n allen Stärken vorrätig.

— Bleichstraße 22.

Starke Eimer
Stück 1 Mk. G- ldschmidt
PhillpvSbergstr . 33. P . l.

Senfkörn .. Wachhvlderb^
Kümmel. Hagebuttenk. n
Weichsrllirschenbl. zu h. b
Korwie. Moritzstra ße 4.

Ich suche bis
4 Morgen Ackerland

«keine Bauplätze. kein
SpekulationS -Lbjektf in
Sonnenberg . Nähe Wies¬
badens . gegen Barzahl,
zu kaufen. Off . mit gen.
Äng. der Lage und des
billrgsten Preises unter
91. 264 Tagbl .-Berlag.
Kaiser -Fr .-Ninch 15, P ..
2 sch. Ms. z. Möbeleinst.

Iunmer Mann,
frrm rn Stenographie u.
Schreibm., find, aussichts¬
reiche gute Stell . Vorzu¬
stellen bei Dir . Abigt,
Naffauer Str . 3, Wiesbad.
Adolfshöhe, Tel . 1996.

aus guter Familie von
Drogerie - u. Kolonialw.
Geschäft sofort gesucht.
Näheres unter U. 884 an
den Tagbl .-Vsclag.

zahle ich den beiden jungen Leuten, welche am
Freitag, den 27. Sept ., abends zwischenl/»H
bis 11 Uhr, im Hause Niederwaldstraße4 fünf
wertvolle Scheiben eingeworfen und die Kontakte
der Klingelleitung abgerissen haben und sichere
ihnen Straffreiheit zu, wenn sie sich bei mir
freiwillig melden und den Namen ihrer Auftrag¬
geberin nennen.

1 . 100- Uohnmg
erhalten auch d>e Briefschreiberinnenvon mir,
welche mich und meine Famllie, sowie Personen
meines Bekanntenkreises seit Jahren mit den
unflätigsten anonymen Briefen belästigen, unter
Zusicherung der Straffreiheit, wenn sie mir ihre
Auftraggebers!! angeben.

Dit.100- UOllllg
sichere ich auch eventuellen Zeugen zu, wenn
sie mir die Urheberin dieser Schandtaten so Nach¬
weisen, daß ich dieselbe gerichllich belangen kann.

Carl Rohr , Niederwakdstr. 4, Part.
Fernsprecher 6094 u. 6942.

Habe meine Tätigkeit wieder aufg
nommen.

Tierarzt Dr. M. Meyer,
Dotzheimep Straße 61.

Fernruf 3567.

ist Vertrauenssaehe.
In meinem Institut wird die Gesichtspflege in
vernunftgemässer , gesundheitlicherWeise auf
streng wissenschaftlicher Methode ausgeführt.

Spezialität : Schmerzloses Ent¬
fernen von Warzen, Leberflecken,
Grieskernen und lästigen Pickeln.

P. Seifte , Webergasse 3,
neben Nassauer Hof,

Damen -Friseur-Etagengeschäft.

Gelegenheit.
bietet sich den geehrten Herrschaften, jetzt ihre <rf

in jeder Fassung, sowie Reinplatin und Brennst«
zu verkaufen. Bitte dieselben bereit zu halten . Zal
die höchsten Preise und bin Mittwoch, den 2. Oktob
von 9—6 Uhr, im Hotel Einhorn , Zimmer 2, Mar
strafte 32.

E. Rosenfeld, amtl. berecht. Aust,

AnzÜndeholz per Sack Mk. 1.50
Abfallholz per Sack Mk. 2.50

astreine und Bretter für Schreinerzrved
auch Latten, ferner kurze Kisüm-Br«°

liefert frei Haus
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Strahe
_ Telephon Nr . 84._10f

Die glückliche Geburt eines Mädchen*
teigen an

Siegfried Metzgeru.Frau
Friedei , geb. Sobemheim.

WIESBADEN, 28. September 1918.

Nachruf!
Erst jetzt erhielten wir die traurige Gewiß¬

heit, daß der seit 21. 8. 18 vermißte Flieger¬
schütze

WM Philipp$om
den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

In den nur wenigen Tagen seiner Zu¬
gehörigkeit zur Staffel haben wir ihn als
einen bescheidenen und freundlichen Kameraden
schätzen gelernt und werden seiner stets
ehrend gedenken. F 636

Im Namen der Offiziere
und Flugzeugbcsatzungen einer Schlachtstasfel:

Herrmann
Leutnant und Staffelführer.
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